
Grabungen auf dem Mönchsberge.
M ai 1901.

Auf Anregung des Herrn f. I. Gym uasial-Directors D r . P rö ll und 
mit den M itteln der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde wurde das 
eingefriedete Viereck unter der Staufen-Aussicht am Mönchsberge, der 
Juden- oder Heiden-Friedhof genannt, einer genaueren Durchforschung 
unterzogen und zwar am 29. M ai 1901.

Es wurden im ganzen 19 Gräben ausgeworfen und zwar stets bis 
zum festen Felsengrund.

Der obere T heil des Terrains gegen Westen ist mehr hügelig, der 
untere nördlichere T heil etwas ebener.

I m  oberen größeren hügeligeren Theil wurde» 14, unten am flacheren 
Grunde 5 . also im Ganzen 19 Gräben gezogen.

D as ausgegrabene M ateriale war Schotter, hie und' da etwas lehmig 
mit Ziegelstücken versetzt, welche letztere von dem an der Südgrenze stehen­
den Pulverthurme, der wahrscheinlich früher mit Ziegeln gedeckt war, her­
rühren dürften.

I m  unteren Theile des Platzes fanden sich gar keine Artefakten. I m  
hügligeren oberen Theile zeigten sich in einer etwas dunkleren Schichte 
ziemlich dünne Thonscherbcn in größerer oder geringerer Tiefe, sehr ver­
schieden lagernd, einige sogar ornamentirt. Jedenfalls gehörten die letzteren 
dem Ornamente nach der Römerzeit an, die anderen ebenfalls, oder gleich­
zeitig lebenden Eingebornen.

Die Funde kamen sehr zerstreut nur in einzelnen kleinen Scherben. 
E s lässt sich daher mit Grund vermuthen, dass bei den Grabungen und 
Schuttablagerungen schon während Errichtung der Bürgerwehr-M auer und 
des Eckthnrmes achtlos diese Scherben bei S e ite  geworfen worden w aren. 
D ie gefundenen Knochen gehören alle Hausthieren, wie Hunden, Schweinen 
u. a. an, und sind aus der neuesten Zeit.

D ie Grabung berechtigt zu dem Schlüsse, dass hier keine Begräbnis­
stätte sich befand und die wenigen alten Gefässscherben bereits der Röm er­
zeit entstammen, also nicht prähistorisch sind.

E s gruben, da der feste Felsen bald erreicht war, 4  Arbeiter einen 
Tag, unter Aufsicht des Museums-Werkmeisters Herrn Lösch und bestän­
diger Anwesenheit des Unterzeichneten.

S a l z b u r g  den 2 1 . M ai 1901 .
Dr. f l .  Petter.
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